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Telegraphiſ e Depeſche der Danziger Zeitung. 
A ngelommen 27. November, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 27, Nov. [Abgeordnetenhaus .] Bei der 
heutigen Berathung über die Deklaration des Artitels 84 

er Verfaſſung ſagte der Juſtizminiſter v. d. Lippe: Die 
Regierung müſſe am Prinzip feſthalten und hätte 
daher dem Prozeſſe genen Tweſten und negen Frentzel 
nicht Einhalt thun können. Die Regierung würde 
aber nichts zur Beſeitigung des Conflicts unterlaſſen. 
Graf Bismarck ſchlägt vor, als perſönliche Anſicht, ein 
Auskunftsmittel dadurch zu treffen, daß zwiſchen ge⸗ 
ſprochenem und gedrucktem Wort ein Unterſchied gemacht 
"Würde, Der Declarationsantrag wurde mit 181 gegen 160 

timmen angenommen. Die Conſervativen und die Fort⸗ 
ſchrittspartei ſtimmten dagegen. 


— ͤ— ſ——ͤ— 
Die Denkſchrift der Königsberger Kaufmannſchaft 
über die Eh der Provinz Preußen. III. 

Zu dem gegenwärtigen Mißverbältniße, dae in dem Mangel 
an Commuaikationsmitleln in unferer Provinz liegt, kommt, daß 
wir früter viele Jahrzehnte hindurch vom Stage in einem noch 
viel geringeren Grape berückſichtigt wurden als jetzt, und daß 

alle Quellen des Volkswohlſtandes dadurch bei uns nachhal⸗ 
tig geſchwächt ſind. Weit in die große Friedens⸗Epoche un⸗ 
ſeres Jahrbunderts hinein, als überall das kegſte wirthſchaft⸗ 
liche Leben ſich entwickelte, befaß unfere Provinz noch keine 
andere Kunſiſtraße als die einzige Chauſſee don Berlin nach 
der ruſſiſchen Grenze. Einzelne ältere Zeilgenoſſen werden 
ſich noch zu erinnern willen, was eine Reife nach Oſſprenßen 
in den zwanziger und zum Theil noch in den dreißiger Jah⸗ 
ren beſagte Die erſte Eiſenbahnverbindung erhielt Königs⸗ 
berg im Jahr 1853, wo die Ofibahn jedoch bei Weitem noch 
nicht vellendet war Bis dahin halten wir ber Vortbeile des 
Eiſenbahn⸗Berkehrs gänzlich entbekren müſſen, odwohl im preuß. 
Staat 1852 ſchon 593,9 Meilen Eiſenbahnen im Betrieb waren. 
Schon ſeit 15 Jahren hatte ſich das preußiſche Eiſenbahnweſen 
entwickelt, und es tft von Intereſſe, dieſe erſte Entwickelung, 
von der wir gänzlich ausgeſchloſſen waren, näher zu be» 
trachten. Im preußiſchen Staate waren in Betrieb: 
1838: 4,6, 1839: 9,2, 1840: 176, 1841: 413, 1842: 66,9, 
1843: 100,7, 1844: 114,1, 1845: 138 2, 1846: 236,3, 1847: 
290, 1848: 326,7, 1849: 349,4, 1850: 432,1, 1851: 505,1, 
ir 5 8 erſt erreichte uns das 1 und 


e durch nicht eiwa baran, daß 


Potedamer Bahn eröffnet wurde, kam auch eine Strecke der 
Düſſeldorf. Elberfelder Bahn, ſchen im nächſlen Jahre die 
erſte Strecke der rbeiniſchen Eiſenbabn, vier Jahre ſpäter der 
Anfang der oberſchleſiſchen Bahn in Betrieb. Wer die obigen 
Zahlen aufmerkſam betrachtet, wird ſich eine Vorſtellung da⸗ 
von machen können, wie fehr wir ſchon wegen der verſpä⸗ 

teten Ausrllſtung mit Communicationsmitteln in unferer wirth⸗ 
ſchaftlichen Entwickelung zurüdtleiben mußten. 

Dieſe Darſtellung gründet ſich nur auf Quellen, wie 
fie allgemein zugänzlich find. Sie iſt nichts als eine Her- 
vorbebung einzelner Momente. Ständen uns die Materialien 
der Staatsbehörden und Zeit zu ihrem Studium zu Gebote, 
ſo würden wir noch ein ganz anderes Bild entwerfen können. 
Allein ſchon das, was wir gebracht haben, genügt, um zu 
beurtheilen, wie weit der gewöhnliche Ausſpruch über unſere 
Proving, daß ſie 50 Jahre hinter den andern zurück ſei, als 

thatſächlich begründet anerkannt werden muß. Die meiſten 


Proviuzen des Staates find in der Zeit von 1816 bis 1866 

N um fünfzig Jahre vorgeſchritten; in der Provinz Preußen 

ö hat eine irgend bemerkenswerthe wirthſchaftliche Entwickelung 
| kaum ſeit zwanzig Jahren begonnen! 


An Bevölkerung, an durchſchnittliem Wohldande, an 
ewerblicher und induſtrieller Entwickelung, an Capital ⸗An⸗ 
n an Reinertrag aus der Landwirthſchaft und 
Steigerung des Bodenwerthes, an Communicationsmitteln 
find wir weit hinter den übrigen älteren Landestheilen zu⸗ 
rückzeblieben, und Zoll- und Handelspolitik des Staates, 
3 geringere Gewährung ſtaatlicher Anlagen haben weſent⸗ 
ich dazu mitgewirkt. Wir wollen damit Niemandem einen 
Vorwurf machen. Wir erkennen an, daß der Staat in 
neuerer Zeit begonnen hat, ſich unſer etwas mehr zu er» 
nern. Wir find dem gegenwärtigen Chef des Miniſteriume 

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu wärmſtem 
anke verbunden, weil er unſeren Specialbeſchwerden ſtets 
geneigtes Gehör und oft ſehr energiſche Abhilfe gewährt, auch 

. um uns manche Förderung und Erleichterung hat zu Theil 
a en laſſen. Ebenſo find wir dem Herrn Finanzminister 

in landen geen feines Departements für vielfache Berück⸗ 
ſichtigungen unſerer beſonderen Bedünfniſſe verpflichtet. Wir 
mißgönnen denſenigen Provinzen, welche vielleicht aus höheren 

. Staats gründen vor uns berücksichtigt werden mußten, nicht 
\ ipre größere Blüthe; wir verlangen nur, daß für unſere 


eee e eee 


Provinz jetz nachgeholt wird, was früher vielleicht nicht 
geſckeben konnte. Nur zu dieſem Zwecke haben wir nachge⸗ 
wieſen, daß wir bisher mit Ausnahme der Oſtbahn, mit 
welder der Staat übrigens ein ganz gutes Geſchäft macht, 
da fie ihri ſechs Jahre nach ihrer Vollendung fein ganzes 
Anlagecapital ſchon mit 6% 4 verzinſt, bei allen großen 
Staatsanlagen, bei Verwendung aller bedeutenden Capitalien 
haben zurückſtehen muͤſſen; und daß daraus ein zu großer 
Abſtand hervorgegangen iſt, um letzt durch das gewöhnliche 
Maß ſtaatlicher Fürſorge ausgeglichen zu werden. Auf 
Grund dieſes Nachweiſes müſſen wir verlangen, daß die 
traurigen Mißverhältniſſe einer langen Vergangenheit in 
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der Regierung, daß zu anderen Zwecken als zu denen der 
Landesvertheidigung keine Verwendungen aus dieſem Credit 
gemacht werden ſollen.“ Es wurde dann noch dargelegt, 
welche Lücken der geführte Krieg in die Kriegs » Materialien 


ch. f a daran, daß die Entwickelung 
gleichmäßig vom Centrum nach b eriphexie eigen n 
wäre. In demſelben Jahre 1838, in we ar le d 


8. November. (Morgen⸗Aus 


Rechnung gezogen werden; müßen wir verlangen, daß endlich 
etwas Ernſtliches zur Ausgleichung geſchieht, wenn wir nicht 
zuletzt das Aſchenbrödel unter den Gliedern der großen 
Staatsfamilie werden wollen. f 


LO. Berlin, 26. Nov. [Die Einladung zu der 


Conferenz,] die man hier bis vor Kurzem nicht für ſehr 
ernſt genommen hatte, findet ſeit einigen Tagen doch eine 
. — Aufmerkſamkeit. Frankreich, beißt es, betreibe die 


ache doch mit einem größeren Eifer als man vorausgeſetzt 


habe und ſei, gereizt durch die beleidigende Art der Ableh⸗ 
nung, die der Vorſchlag Seitens Englands erfahren hat, 


Rußland näher getreten. Die Haltung Englands der fran⸗ 
zöͤſiſchen Intervention in Italien gegenüber iſt überhaupt 
wohl die bemerkenswertheſte Thatſache, welche in Bezug auf 
die Stellung der europäiſchen Mächte zu einander in der 
letzten Zeit zu Tage getreten iſt. Es iſt nicht unmöglich, 
daß eine Annäherung Rußlands und Frankreichs die Folge 
fein wird. Das Journal der Jungruſſiſchen Partei, das 
unter der Leitung. des bekannten Katkow ſteht und das ſeit 
dem Beginn des letzten polniſchen Aufſtandes immer die 
Regierungspolitik am ſicherſten verkündet hat, läßt ſeinen 
Haß gegen Preußen als deutſche Macht ſchon völlig freien 
Lauf. Es begreift ohne Zweifel, daß das jetzt vergrößerte 


Preußen nicht in den Vaſallendienſt gegen Rußland zurück- 


zubringen iſt, den das preußiſche Cabinet von 1815—1856 
mit fo großen Opfern immer geleiftet hat und für den etz von 
Rußland mit ſo großem Undank immer belohnt iſt. Seine 
engherzige Zolpolitik iſt der Dank für die treue Hingebung 


Preußens geweſen. Bei dieſer Zerfahrenheit der Diplomatie 
beruhigt ſich die öffentliche Meinung allmählig, weil man 


berg ür daß der l Friede nur dann he 
„ wenn wenigſtens zwei große europäiſche Mächte 
ſich vollſtändig über ein durch einen Krieg hu erreichendes 


Ziel verfländigt haben. 3 


Der 60-Millionen-Eredit.] In Abgeordneten⸗ 


* 
kreiſen herrſcht große Mißſtimmung über die Vorlage, betr. 
die Verwendung des 60⸗Millionen Credits. Das Geſetz vom 
28. Sept. 1866 — „für die Militair- und Marineverwaltung 
und die Dotirung des Staatsſchatzes“ wurde lediglich zu Lan⸗ 
desvertheidigungszwecken bewilligt. Am 25. Sept., an wel⸗ 


chem Tage der Credit bewilligt wurde, ſagte Graf Bismarck, 
indem er auf die noch drohenden äußeren Gefahren hinwies, 
die leicht einen Krieg herbeiführen könnten: „Treten 


emard — 
. müßten, 


geriffen habe: „Der Ueberſchuß über dasſenige, was zu 
dieſer Ausbeſſerung nothwendig ſein wird, ſoll, wie ich wie⸗ 
derhole, nur in Verwendung treten, inſoweit und falls die 
Landesvertheidigung es unbedingt fordert.“ Auf dieſe Er⸗ 
klärung erfolgte die Bewilligung des 60⸗Millionen⸗Credits. 


Es hat nun in hohem Grade befremdet, daß trotz dieſer Er⸗ 


klärung von dem Credit 25 Millionen zur Abfindung der 
depoſſedirten Fürſten verwendet find! Unzweifelhaft wird dieſe 
Thatſache zu weiteren Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe 
Veranlaſſung geben und auf die Stellung, welche daſſelbe zu 
der Vorlage einnehmen wird, Einfluß haben. 

* (Staatsrath.] Die Mittheilungen einiger Zeitungen 
wegen einer Wiedereinrichtung des Staaisrathes beruhen — 
fo ſchreibt die „Zeidl. Errſpd“ — in fofern auf einem 
Mißverſtändniß, als der Staatsrath noch zu Recht beſteht 
und kann es ſich alſo höchſtens um ſeine Wiederbenutzung 
(wozu 7) haudeln. 

Oeſterreich. O Aus Weſtgalizien, 25 Nov [Ruſſi⸗ 
ſche Enthüllungen über Beuft’e Politik. Die mili⸗ 
tatrifchen Vorbereitungen in Rußland. Nothſtand. 
Pferdebahn.] Seit einigen Tagen find in der ruſſiſchen Preſſe 
ganz eigenthümliche Enthüllungen über die füngſte Reiſe des 
Orn. v. Beuſt nach Paris und London zu leſen, welche Mit⸗ 
tbeilungen offenbar offisidfen Urſprungs find. Wie man 
nämlich in Petersburg mit Beſtimmtheit wiſſen will, habe 
Hr. v. Beuſt die Abſicht, Oeſterreich für die in Italien und 
Deutſchland erlittenen Verluſte im Oriente zu entſchädigen, 
wo auf dieſe Weiſe die rulſiſchen Pläne durchkreuzt werden 
follen. Nach jener Angabe foll es Beuſt zumal auf die 
Annexion Bosyien’d und der Herzegewina abgeſehen haben, 
welcher Plan wenn nöthig, auch mit den Waffen gegen die 
Türkei und Serbien durchgeführt werden ſoll. (77) „Beuſt, 
heißt es weiter, hat in Paris und London ſich alle Mühe 
gegeben, das franzöſiſche und engliſche Cabinet für ſene Idee 

ünftig zu ſtimmen, und die Verhandlungen über dieſe Vor⸗ 
ſcoläge ſchweben in der That bis heute. Dabei darf auch 
nicht vergeſſen werden, daß Oeſterreich im kroatiſchen Grenz⸗ 
gebiete militalriſche Vorbereitungen trifft, welche mit jenen 
Plänen im Zuſammenhange ſtehen. Dieſe Vorbereitungen, 
welche man füglich Nüſtungen nennen kann, leitet Feldmar⸗ 
ſchall⸗Lieutenant Gablenz, der bekanntlich ſchon in Schleswig ⸗ 
gone eine militatrifch » biplematifche Wirkſamleit gehabt. 

ie ruſſiſchen Journale ſprechen von Berichten aus Croatien, 
nach denen in den dortigen officiellen Kreiſen allgemein der 
Glaube herrſche, es werde im Frühjahr zu einer Action mit 
der Türkei kommen. Dieſen Dingen gegenüber bleibt aber 
Serbien nicht unthätig, wo im Arſenal zu Kragufewae buch⸗ 
ſtäblich Tag und Nacht an der Ausrüſtung der Armee gear⸗ 
beitet wird. Auch hat die National⸗Verſammlung erſt un 
längft die Steuern erhöht, um mit dieſem Mehrbetrage die 
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verſichert ſein, und ich verſpreche es im Namen 
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Nationalmilitz feldtüchtig zu machen. Ueberdies find in Kra⸗ 
guſewae zwei montenegriniſche Agenten eingetroffen, welche die 
ſerbiſche Regierung verſichern, Montenegro fei bereit ſich den 
Küſtungen anzuſchließen und im Kriegsfalle die ſerbiſche 
„Sollte man in Wien wirklich jo 
kurzſichtig fein“, rufen heute die „Moskowekiſa Wiedomosti“ 
aus, die Annexion jener türkiſch⸗ſlawiſchen Provinzen zu ver⸗ 
ſuchen, ſo brauchen wir wohl kaum näher auszuführen auf 
welcher Seite Rußland, Griechenland und die geſammten ſüd⸗ 
flawiſchen Volksſtämme ftehen werden. Die jüngſten Trup⸗ 
penbewegungen, welche im Innern Rußlands ſowie an der 
littauiſchen Grenze ſtattgefunden, verrathen nach den Aeuße⸗ 
rungen hochgeſtellter ruſſiſcher 


Sache zu unterſtützen. 


Offieiere augenſcheinlich den 


Zweck eine beträchtliche Streitmacht an den 


dungen nach den weſtlichen Provinzen und Polen zu ver⸗ 
theilen. So flehen gegenwärtig zwiſchen Dünaburg Polsk 
und Witebsk ca. 45,000, bei Borizöw und Orza 20,000, bei 
Minsk 18,000 Mann, welche mit den in Littauen befindlichen 
50,000, eine Armee von 133,000 Maun repräfentiren. Rech⸗ 
net man hierzu noch die Negimenter und Corps, welche ſich 
während des jüngften Sommers bei Czernigow, Zitomir, 
Kiew und Ostrog in der gering angeſchlagenen Geſammtzahl 
von 70,000 Mann geſammelt, ſo kann Rußland binnen 
wenigen Tagen mit einer Armee von 203,000 Mann an die 
Grenze rücken. Im Hinblick auf dieſe Räftungen ruft wahr⸗ 
ſcheinlich der „Golos“ beute aus: „M 
Paris, London und Wien Feiedensphraſen unter das Pur 
blikum verbreiten, wir wiſſen hier doch, daß man dem Kriege 
zutreibt. — Während nun unfere national-polniſchen Kreiſe 
ſich mit dieſen wenig friedlichen Symptomen der euros 
päiſchen Politik 
ein böchſt 
80 el Ernte ift das El 
olge der echten Ernte a en 
Volkeklaſſe ein großes. An Kartoffeln, 
des Landes, mangelt es gänzlich, und das Brennholz ſteigt 
fortwährend im Preiſe. In Tarnéw, Brzeszow und anderen 
Städten find bereits wiederholt mit Holz beladene Wagen 
von dem frierenden Volke geplündert worden, und auch die 
Waldfrevel mehren ſich auf dem Lande. 
der Holzealamität auszuweichen, will ein Conſortium von 
Gutsbeſitzern und Capitalifien im nächſten Frübiahr eine 
Pferdeeiſenbahn durch den Brzeszower Kreis über Rozwadow 
nach der polniſchen Grenze bauen, wodurch der Holzreichthum 
jenes an Straßen armen Lanpſtrichs dem Verkehr erſchloſſen 
und mit der Carl Ludwigs - Bahn in Verbindung gebrach 


werden ſoll. 


iſt über 
Nothſtand 


Danzig, den 28. November. 

urn [Stadttheater.] „Ein weißes Blatt“ 

in 5 Acten, iſt ein älteres Stück Gusto 
das jedoch durch eine neuere Bearbeitung von dem bereits 
Veralteten im Dialog gereinigt if. Das Thema bildet jener 
oft behandelte Conflict zwiſchen der Treue gegen ein beſtezen⸗ 
des Verlöbniz und einer neuen Leidenſchaft. Ein junger Ge 
lehrter hat ſich unmittelbar vor einer mebrlährigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Reiſe verlobt. Bei ſeiner Rückkehr lernt er eine junge 
Dame kennen, mit der er lebhaft ſympathiſirt, ohne ſedoch 


dem Idealbilde ſeiner Verlobten, das er in ſich 


zn werden. Als er dieſe aber felbit, inzwiſchen febr verändert, 
wiedergefunden hat, wird er ſich immer lebhafter ſeiner Nei⸗ 
gung zu der jungen Freundin bewußt, und fo entſteht ein 
Conflict, den Gutzlow verſöhnend zu ſchließen verſtanden hat. 
Die Geſchichte ſetzt eine allmälige und innerliche Entwickelung 
voraus, welche ihr die erzählende Dichtung, den Roman, die 
Novelle als eigentliche Form zuweiſt. Hier liegt auch ein 
weſentlicher Mangel des Stückes. 


Die Entwickelung geht 


nicht regelmäßig, ſondern ſprungweiſe vor ſich. 


vor dem 1. Act liegt, iſt für das Verſtändniß der Charaktere 
viel zu wichtig, als daß wir uns mit einem bloßen Referat 
begnügen könnten. Was die pſychologiſche Seite und die Ge 
ſtaltung der Charaktere anbetrifft, fo find auch hier Gutzkow's 
bekannte Vorzüge unverkennbar. Und deshalb wird man dm 
Stück gern eine Stelle auf unſerm nicht überreichen Repertoir 
einräumen können. — Die Hauptpartien (Beate — Fr. Fir 


ſcher, Tony — Frl. Bertina, Holm — 5 


Seeburg — Hr. Anders) befanden ſich in guten Händen. 
Auch Frl. Schilling (Eveline), Hr. Göbel (Wilhelm) und 
Hr. Wegner (Valentin) befriebigten vollkommen. Das Zu⸗ 

ſammenſpiel ging gut, und das Publikum rief die Darſteller 


am Schluß. 
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Um für die Folge 


w's (1842 verfaßt), 


Ji den Gomcunfe über das Bermögen des au, Bitte um Weihnachtsgaben! | 


manns F. A. Drechsler iſt Herr Buchhalter . 
Rudolph Haſſe zum definitiven Verwalter der Weihnachten, das Feſt der Freude naht — 
Maſſe ernannt. und mit ihm erwacht die zärtlichſte Fürſorge der 
Danzig, den 15. November 1867. Eltern, den Kindern de zu bereiten. Wir ſind 
der Ueberzen und, daß Eltern, wie Kinder, denen 

aaße 


önigl. Stadt- u. Areis⸗Gericht. 
4 ; % ek, (10148) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 2. September 1867. 
Dias der 1 75 Hedwig Maſſe 915 Maſſe 
ehörige hierſelbſt in der Tiſchlergaſſe No. 77 des 
ypothekenbuchs belegene Grundstück, abge: 
chätzt auf 8345 %, ae der nebſt 1 N 
2 im Bureau 5 MM ehenden Taxe, fo 
am 30. März 1868, 
Vormittags 11%: Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
Gottfried Drewke u. Otto Friedrich 
Drewke'ſchen Eheleute re p. deren Erben, 
ſowie der Beſitzer des Grundstücks Tiſch⸗ 
lergaſſe No. 45 des Hypothekenbuchs 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
äubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (8004) 


Nothwendiger Verkauf. 
Kͤgl. Kreis⸗Gericht zu Neuſtadt W.⸗Pr., 
* den 15. September 1867, 
. Das den Gutsbeſitzer Heinrich Albert 
And Albertine Pieper'ſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige adelige Gutsantheil Lebno No. 132 Littr. a, 
abgeſchätt auf 32,903 %. 21 % 6 A, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur 13. r Taxe, ſo 
am 13. Mai 1868, 
Vormittags 11 a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Glänbiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem n 


anzumelden. — 1 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 

den 6. Juli 1867. 
8 Das den Auguſt und Erneſtine Zieſack“⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Stanis⸗ 
lawken No. 9, von etwa 150 Morgen 112 
L Ruthen, abgeſchätzt auf 5077 ½ 9 K, zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. März 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 


r —-— — — kl— — — — 


0 F. Ad. Schumann'sche Porzellau⸗Maunfactur N 
(Berlin⸗Moabit) | 


bat uns einen bedeutenden Bolten Weißes und decorirtes Porzellan mit 
dem Auftrage zugefandt, denſelben in 


ſinnen, ſie werden gewiß auch der Mütter ge⸗ 
denken, die mit e bangem * dem 
en, 


I Tagen zu räumen. ' 


Die Preife find deshalb bedeutend billiger als die üblichen Fabrikpreiſe 
geſtellt, und da der unverkaufte Reſt zurückgeſandt werden foll, jo machen wir beſon⸗ 
4 ders darauf aufmerkſam, dieſe Gelegenheit wahrzunehmen. 


„ Wange Max Schweitzer & Klawitter, pes. 
aoıssı F. Ad. Schumann rlage. 


Thorner Pfefferkuchen 
von Gustav Weese, 
à 6 K. 8 &. 1%, 1 5. 4 F, 1 . 8 J, 2 %, 5 Gr, 10 Gr, 15 M 
. Kokuchen id 50 de, RR 8 
Steinpflaſter a Sick. 6 A und 1 Dr, 
Zuckernüſſe a Schock 10 Ar, 
Pfeffernüſſe & Stof 5 Gr 


ne Gebr. Miethe, 
(10188) Hundegaſſe Yo. 37, Eingang Fiſcherthor. 


er Kalender des Lahrer hinkenden Boten für 4868, 11 Bogen, Preis nur 

4 Sg. mit einer Prämien⸗Vertheflung von baaren 280 Thlern. iſt ſtets 
vorrätbig bei: Leon Saunier'ſche Buchholg. (A. Scheinert), Langgaſſe No. 20, Th. Auhuth, 
Langen mark No. 10, Conftantin Ziemſſen, Langgaſſe No. 55, L. G. Homann, Jopengaſſe 
No. 19, Th. Bertling, Gr. Gerdergaſſe No. 2, E. Doubberck, Langen markt No. I. F. A. 
Weber, Langgaſſe No. 78, J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. A. de Wayrebrunne, 
Hundegaſſe No. 52, Trofin, Mterſiliengaſſe No. 6, John, Fiſcherthor, Hein, Rittergaſſe No. 13, 
C. F. Nothe, Ziegengaſſe No. 1, T. Wick, Poggenpfuhl No. 1. (9660) 


f Die billigſte Buchhandlung der Welt. 
Bücher-Preisherabſetzung. 

BEE” Iutereffante Werke und Schriften, Pracht⸗Kupferwerke, Unterhaltungs- 
Lectüre, Romane, Claſſiker u. A. m. zu enorm herabgeſetzten Spottpreiſen! und 
dennoch vollſtändig neu, da ich ſolche in Partie⸗ oder Reſtvorräthen übernahm. 

Meyer's Univerſum, 43 Theile, Quart, mit 200 Stahlſtichen, nur 2½ Thlr. II! — Flygare⸗ 
Carlen's Werke, enthaltend deren fo ſehr beliebte 17 Romane in 114 Bänden, nur 4 Thlr.]! — 
Der Aneldotenjäger, 3 Jahrgänge, 12 Theile, groß Format, enthält viele tauſende Anekdoten, 
Puffs ꝛc., illuſtr., zuſammen nur 45 Sgr. III — Büffon, illuſtr. e 2 Bände mit hun⸗ 
derten Kupfern, nur 1 Thlr !! — Volger, Naturgeſchichte aller Reiche, 3 Bde., gr. Octav, mit über 
1200 Abbildungen, nur 35 Sgr. 11! — 1) Lipingſtone's Reifen, 2) Dr. Barth's Reiſen, 3) Vogel's 
Reiſen, alle 3 Werke zuſammen nur 40 Sgr.!!! — Humboldt's Reifen, die große Pracht⸗Ausgabe 
in 4 Bänden nur 58 Sgr. — 1) Humboldt's Kosmos, a Original⸗Ausg. in 4 Bon. elegant! 
2) Humboldt's 1 Briefe, Nachlaß ꝛc., gebunden, beide Werke zuſammen nur 4½ Th r. III 
— Goöthe's ſämmtliche Werke, die feine volljtändigite Cotta'ſche Prachtausgabe feinſtes 
Papier mit Stahlſtich, elegant, nur 8 Thlr.!!!“ — Schiller's ſämmtliche Werke, die Prachtaus⸗ 


Gabe an Geld 
Spieleug, Naſchereien u. dergl. wird mit in⸗ ö 
er eſgenke hab 
er aben tits 

a 5 13 Frau Durand, Dun 


9 
per, Poggenpfuhl No. 82 und Frau Kafem 
Ketterhagerg. No. 4 bereit erklärt. n 


Gemeinde. 
(Pur bevorſtehenden 1. Claſſe 150. 
Königl. Preuß Hannoverſchen u. 
141. Osnabrücker volterie werden die 
Driginalloofe in den nächſten Tagen 
ausgegeben. Beſtellungen hierauf 
nimmt ſchon jetzt entgegen Gols) 
Die Königl. Preuss. Haupt-Oollec- 
tion von 
A. Molling in Hannover. 


Um zur bevorſtehenden In⸗ 
ventur das Lager zu räumen, 
werden von heute ab Tuche, 
Buckskin, Nattins ꝛc., Fla⸗ 
nelle, Bois, Spajnolett ꝛc. ꝛc.) 
für auch zum Theil unter dem 
Koſtenpreiſe verkauft. N 


J. G. Möller, 


vorm: J. S. Stoboy, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. | gabe n do. do. mit Stahlſtich, elegant, nur 2% Thlr. 11 — 1) Schiller ? Werke, 6 Bände, Heiligegeiſtaſe No. 141. 
er läubiger, welche 2 en 19 zus dem Sy e Werke, 6 Binde, 3) Leffing's ie Wiens, geaseh Pracht. Sn 3 Gla far, r ee 15 
= en nur 2/3 r. u14l — 0 i , Mar 111754 
e ern be Machen babe ihre Amt erklärendem t von Perger, ſämmtliche Wiener Gemälde allerien enthaltend, mit 9” 155 * 10185) 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ meifterhaften Stahlſtichen (Kunſtblatter des öſterr. Lloyd in Trieſt), groß Quart⸗Formak, elegant, „Lari Spiller. 
melden (5468) tatt 45 fl. nur 6 Thlr.!!! — Die Kunſtſchätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke venetianiſcher ee 
5 Malerei, großes Prachtkupferwerk, dito vom Lloyd in Trieſt, Text von Pecht, do. nur 6 Thlr. !]! — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Elbing, 
den 18. November 1867, 

Das dem Zimmermeiſter Anguſt Heinrich 
Otto Lehwald zu Görlitz in Schleſien gehö. 

rige Grundſtück Elbing I. 670, abgeſchätzt auf 


Thümmel's ſämmtliche Werke, 8 Bände, nur 40 Sgr.!!! — Mythologie, Populäre, aller Völker, 
10 Bde., mit vielen Kupfertfln. nur 35 Spr.!!! — Löbe's Landwirthſchaft, 700 Octavfeiten Text, 
mit 300 Illuſtrationen, nur 1 Thlr. III — Caſanova's Memoiren, vollſtändige deutſche illuftrirte 
S in 17 Bänden, roß Octav, nebſt der Bildergallerie von ca. 100 Kupfertafeln, nur 
8 Thlr.! !! — 1) Shakespeare's Famtmmtliche Werke, illuſtrirte neueſte Ausgabe in 12 Won m. Stahl: 
ſtichen, in reich vergoldeten Prachteinbänden, 2) Hiſtori che Unterhaltungs⸗Bibliothek beliebter Schrift⸗ 
ſteller in 25 Theilen, beide Werke zuſammengenommen nur 2 Thlr. 28 Sgr. II — Dr. Zimmer⸗ 


empfiehlt in großer Auswahl zu — 5 


feſten Preiſen. = ( 
H. Ed. Axt, 
2 Langgaſſe No. 58. 


n 


5011 %. 13 % 4 K, zufolge der nebſt Hypo. | mann's Weltgeſchichte. 2 Bde., groß Octav, elegant gebunden, nur 48 Sgr. I] — Freya, beliebtes | & eint ſedoch tehrnech ee eee 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ] Kupferwerk in groß Quart, mit über 100 Iluſtrationen lauch Stahlſtiche und Farb 55 ucke), nur E 1 en 12 — 
einzuſehenden Taxe, ſoll 3 35 Sgr. II! — 1) Memoiren einer Lorette, 2) einer leichten Perſon, J) eines Kammermädchens, 9 { Stüc fette ex ae gl 8 
am 13. Juni 1868, 3 Werke mit Bildern zuſammen nur 58 Sgr.!!! — Paul de Kod’s Romane, die beſte — illuffrirte | Fo Bat e 85 1 5 verkauft — 1 
Vormittags 11 Uhr — Prachtausgabe, 50 Theile, mit 50 Aupfertufeln, nur 5¼ Thlr.]! — Wieland's ſämmtliche in Parſchau bei Neuteic h. 10057 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | Werke, neueſte Orig. Ausg, in 36 ſtarken Bänden, elegant, nur 5 Thlr. 28 Sgr.!!! — Alexander in in der Marzipan: Arbeit bewanderter 
gende dem Aufenthalte nach unbekannte Dumas Romane, deutſch, 128 Theile, nur 4½ Thlr. III — Eugen Sucs Romane, deutſch, 128 Thle., Conditor⸗Gehilfe findet dauernde Be⸗ 

Gläu 17 als: die Inlianna Franziska nur 4½ Thlr. II! — Therese philosophe 1775 Thlr. 111 — Hogarth's Kupferwerke, engl Stahl⸗ ſchäftigung bei 8 (10156) 

Lehwald, wird hierzu Öffentlich vorgeladen. ſtiche nebſt deutſchem Text, Quart, Pracht⸗Ausg., nur 2¼ Ihe!!! — Album von 200 Anſchten, : A. Tarrey in Thorn. 


Städten, Gebäuden, Sehenswürdigkeiten auf feinen 5 in Quart, mit vergoldeter Enveloppe, 


(Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilfe findet von ſo⸗ 
and, größtes Format, mit vielen tauſenden 


äubi einer aus dem a a . 4 
. welche wegen gleich bei gutem Salair dauernde Condition 


icht erſichtlichen Realforderun nur 1 Thlr. — Illuſtrirte Zeitung, der vollſtändige Ban 3 - 
a e Wesco 705 Ban Beben Abbild., nur 1 Thlr. 11! — (6 verſchiedene vollftändrge Bände K nur Thlr. 141) — Unter: | bei A. Kunigk, 
ihre Anſprüche bei dem Subhaftations- Gerichte Denen ung über 100 Romane, Novellen ꝛc. mit 25 Illuſtrationen, Quart, nur 15 Sgr. 11! — (40155) Conditor in ent. 


Boz (Tiekens) ausgew. Rrmane, 60 Theile, nur 2 Thlr. “11. — riebr. ‚Dremer’s Romane, 92 Theile, 
nur 3 Thle.!!! — Venedig und Neapel, 8 Theile, mit 48 Prachtſtah die en von Poppel und Kurz, 
nur 1¼ Thlr. II — Converſations⸗Lexikon, großes allgemeines, neue 5 at, 1850, vollſtändig in 
15 ſtarken Bänden, größtes Octov⸗Format, A—3, ſtatk 15 able., Rar 1 hlr. 28 Sgr. 11 — Ham: 
burger Broſchüren von 10 Sgr. bis 4 Thlr., je nach Ordre. — arryat's, Cooper's, Sand's und 

Feval's ausgew. Romane, BE 74 Theile, zuſammen 25 Thlr. 5 L 5 
Gr tis zur Deckung des Portos werden Aufträgen von hlr. an die bekannten 

0 Zugaben beigefügt. b erat effechui 3 

Jeder Auftrag, felbit der Seine, wid fofort prompt unb une efechirt von ber jet einer 

5 1 langen Reihe von Jahren als beſte und billigſte renommirten Exportbuchhandlung von 

mit den Zeugniſſen bis zum 1. December d. J. 


7 ＋ 
bei uns einzureichen. J. D. 1 olack In Hamburg, 
Thorn, den 19. November 1867. (10076) Geichäftsfokelitäten: Bazar 6-8, 
Der Maaiſtrat. N ö — >= Neueſte 
Bekanntmachung. N 5 Dank Dampf Sprit⸗Fabrik 
v 


Der Bäckermeiſter Albrecht Nafalski, für die freundliche Zuſendung von 69400 ; 
i on 
N 
Gebr. Friedmann 


(10163) 


ine Amme, die ſchon genährt hat, if 
Helle Re 4. U 41819 m 
um gründlichen Privat Unterrichte in allen 
Schulwiſſenſchaften ſuche ich Theilnehmerin⸗ 
nen im Alter von 6-10 Jahren. Empfehlungen 
durch Herrn Prediger Dr. Schnaaſe. 
Sprechſtunden v. 8 —10 Uhr Vor⸗ u. Nachm. 
Auna Buſch, gepr. Lehrerin, Breitg 78, 1 Tr. 
* Gärtner, welcher in der Landwirthſchaft 
und bei der Viehzucht e e 0100 
eine Stelle zu erfragen, Dienergaſſe No. 13. (10169) 
(Fine Dame, welche der Wirthſchaft in der 
Stadt wie auf dem Lande ſelbſtſtändig vor⸗ 


5 anzumelden. 
Belanntmachung. 75 
Wir ſuchen einen evangeliſchen Lehrer für 
unſere Elementar⸗Mädchenſchule gegen ein Gehalt 
von 250 %. und einen katholiſchen, der pol⸗ 
niſchen Sprache kundigen Lehrer an unſerer 
Schule auf der Bromberger Vorſtadt gegen freie 
Wohnung, Brennholz und 180 %. Gehalt. 
Bewerber werden erſucht, ihre Meldungen 


—— En 


S 


deſſen e Adem ei 2 m 2 res (9429) 
i ern, dem ermeilter alentin un Pr 4 

1 eb. Utomkiewicz⸗Nafalski'ſchen Anather in-Mundwallers®). 
0 


eleuten zu Podgorz unterm 12. October 1866 Unter den 60 blödſinnigen Kindern, die „ N ee 
errichteten und heute publicirten Teſtamente mit ich in dem hieſigen Stifte bis jetzt aufnahm, Bolen, ne & = aße No. 17. Zu größeren neuen Arrangements 
ſeinen Geſchwiſtern zum Erben 1 waren bisher nur 2, die an Mundfäule Mit ® dürfnfff na baben wir bieront! bel Polterabenden, Tanz⸗Kränzchen 
Thorn, den 20 November 187. (10160) | litten. Eins berfelben kurirte ich durch bo. eine dem Bedürfniſe eniſprechende Sprüfabrit | Mraskenballen ꝛc. empfiehlt ſich er⸗ 
Königl. Kreis⸗Gericht. möopatiiche Mittel, ehe ich noch Ihr Mund- eröffnet. Bedeutende Seifhinasrähiufsn der! gebenſt G. Rinde 
PFF waſſer hatte, bei dem anderen aber gebrauchte Die 5 trieb geſegt Boie der in der⸗ 110015 9 
Bekauntmachung. ich Jor Mundwaſſer und war über die ſchnelle ] ſelben in Betrieb a etzten Apparate Savalle’iher | _ — Ballet meiſt er. 


Conſtruction, welche täglich 10,000 Suart Spi⸗ 
ritus zu rectificiren vermögen, fo wie der Um⸗ 
ſtand, daß wir uns hier an einem der billigſten 
Spiritusmärkte Preußens befinden, ſetzen uns in 
den Stand, feinen und feinſſen Sprit bis 96 % 
zu entſprechend wehlfeilen Preiſen liefern zu können. 
Wir erlauben uns ſomit unſere Fabrikate 
allſeilig zu empfehlen, indem wir die Verſicherung 
binzufügen, daß wir die uns zugebenden er de 
ſtets pünktlich und in zufriedenſtellendſter Weile 
ausführen werden. (10182) 
Tobias Friedmann, 
Arnold Friedmann, 


E zur diesjährigen Kolner Dom; 
e 
1 ; 3 bez 5 000, 10,000, 5000, „ „500 ꝛc. 
. *) Zu haben in Danzig bei Albert 25/090, aler pro Stück in 
spe Diaffenverwalter: Mechts-Auwalt | | Teumann, Yangennartt Ro, 38 ji einem 2 Her ven zu haben in 


8 F 7 - 2 
ee 5 5 A Z 


Deer Concurs über das Vermögen des frühe: 
ren Kaufmanns Julius Podlech hier iſt durch 
Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
Marienburg, den 22. November 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (10149). 


Bekanntmachung. 

Das zur Moritz Neumaun'ſchen Con: 
curs⸗Maſſe gehörige Galanterie-, Tapiſſerie⸗ und 
Modewaaren⸗Lager wird vom 26. November c. 
ab en detail gegen baare Zahlung ausverkauft. 
Der Kaufmann Herr Moritz Nee iſt 
zum Gmpfange des Preiſes der Be rg 

ächtigt. 
er us . den 35. November 1867. 


Tauz⸗Kraͤnzchen. 


Am Sonnabend, den 30. d. M. findet das 
erſte Gaues cen im großen Saale des Ge⸗ 
werbehauſes ftatt. Anfang 8 Uhr. Eintritts- 
karten ſind zu haben bei Herrn Kriebiſch im 
Gewerbehauſe, jo wie bei dem Unterzeichneten, 
Langgarten No. 82. Um N Betheiligung 
bittet H. Ninda, Balletmeiſter. 


Jeden Mittwoch u. Donner⸗ 
ſtag Erbſen⸗Püréèt nebſt Sauerkraut und 
Pökelfleiſch. Zu jeder Tageszeit iſt für eine 
preiswürdige, ſortirte Spelſekarte geſorgt. 
C. Marquardt, Reſtaurant, 
(10172 Thentergafien-Ede. 


Druck und erlag non A. W. Rofemann 5 


Wirkung erſtaunt. Ich han bisher gewar⸗ 
tet, ob ſich in⸗ und außerhalb des Stiftes & 
noch Gelegenheit zu Verſuchen finden würde, 
kann es aber nun nicht länger anſtehen laſſen, 
Ihnen meinen Dank für Ihre Liebe aus⸗ 
zuſprechen. 5 
Sicherlich werde ich nicht ermangeln, ſo⸗ 
bald ſich noch weitere günſtige Reſultate & 
finden, Ihnen davon Mittbeilung zu machen. 
Nochmals dankend, wünſcht Ihnen Gottes 
a reichen Segen 0 
r 


in Firma: 


Cr = 
Ihr Ergebener Gebr. Friedmann, 


Graf von der Recke- 
Volmersteiner. 
Craſchnitz, Preuß. Schleſien. 
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